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Vorwort.




Plural agᵭy kićitin oder agdy kiciᵰe, Prädicat ulgun ulgućanin. Nicht unbemerkt darf es bleiben, dass in den Verzeichnissen Spassky’s häufig g statt ŋ, und ź statt ʒ oder ʒ́ gebraucht zu sein scheint. In den Verzeichnissen Middendorff’s interessiren besonders die verschiedenen Namen, welche dem Bären, dem Alten des Waldes gegeben werden. Sie stimmen theils zu den von Castrén aufgezeichneten, namentlich amurâka, amiku (bei Castrén amîkan) was offenbar auf ama, Vater, zurückgeht; nur bei Castrén finden wir ätirkụ, der Alte, was an die Auffassungen anderer Völker erinnert (s. meine Bemerkung im Bulletin histor. phil. T. XII. Sp. 287 = Mélanges asiatiques T. II. S. 488). Euphemistisch ist wohl auch nakitai, naketa, was auf naka, gut, zurückgeht, vielleicht schliesst sich daran auch kuti, das mit kutu, Glück, zusammenhängen könnte. Mehr auf einzelne Merkmale des Bären gehen koŋnoᵲa, der Schwarze, und ućikan offenbar von ućiki, schief. Der Name ŋaleŋa (bei Spassky galga) hängt wohl mit ŋâla, Hand, Arm, zusammen, woran sich auch säpcä̂kụ (von säpkänäm, packen) anknüpfen liesse. Ob bákaja mit bakam, finden, zusammenhängt, lässt sich schwer bestimmen. Bei den Tungusen am ochotskischen Meere hat Middendorff die Namen des Kalbes nach den verschiedenen Jahren aufgezeichnet: ein einjähriges ognokan (sognaća, ein kleines), ein zweijähriges mulkan (êlkân K.), ein dreijähriges iktänö (von ikta, Zahn, wie im Jakutischen ті̄с von ті̄сын̨ас, Zahn; s. Böhtlingk, Jak. Wörterbuch S. 105), ein vierjähriges ᵰorkan, ein fünfjähriges amarkan (mośuran K.), ein sechsjähriges ᵭunteran (nigući K.). Ferner bietet Middendorff auch die Monatsnamen derselben Tungusen; die Aufzählung beginnt (ob zufällig?) mit dem Mai. Diese Namen sind: orokto, Mai, gorbiägen, Juni, oldromorin, Juli, irkin, August, bilän, September, ićân, October, mirö, November, sonnaja, December, me-mirö, Januar, me-ićân, Februar, bilän, März, bukru, April. Eigenthümlich ist es, dass die Namen von dem September an einzelnen Gelenken des menschlichen Körpers entnommen sind; namentlich bezeichnet Middendorff bilän als Handgelenk, ićan als Ellnbug, mirö als Schultergelenk, sonnaja als Kopfgelenk; so dass die Monate von September bis December in
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